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Bawyuer, Dıieter K 'eld, Helmut, Köpf, Ulrich ICI aps Gregor L den Franziskus als
Franzıskus VonNn ASSISL. Das Bild des „PTrOoOtEeCLOr un: corrector“ des Ordens

eiligen aus 1C. eıheite #14: WE N1IC orderte, doch akzeptierte
Archiv Iur Kulturgeschichte, hrg Hel- 4C Köpf SOWIE das Verhältnis ZWI1-
MUutL Neuhaus, eit > Ööln-  e1ImMarTr- schen dem Generalminister des Ordens
Wiıen, Verlag Böhlau, 2005, 284 S: 1as VO  . Cortona un! Franziskus Giulia
GeDb., 3.4.12-09403-X Barone

In diesem Umield werden In TEeI Be1l-
Selit einhundert Jahren beherrscht tragen uch ausiuüuhrlich das In der Span-

die 508 „Franziskanische rage  En Iso 1U „Zzwischen unzertrennlicher
die Trage nach der (historischen) Zuver- Freundschaft un! brüderlichem Desinte-
lässigkeit der Quellen Franziskus un! resse“* anzusiedelnde Verhältnis ZWI1-
des In ihnen enthaltenen Bildes des eili- schen Franziskus un! ara VO Assısı
DCN die Diskussion die wissenschafift- (SO die Formulierung 1mM Untertitel des
liche Erforschung einer der „großen Ge- eıtrags VO  ; Niklaus Kuster; lerner: AÄAN-
talten der europäischen Religionsge- LON Rotzetter) SOWI1E zwischen ara un!
schichte  04 (S VI) SOWI1E der Iruhesten Ge- gnes VOoO  - Prag Kaspar Elm) hemati-
schichte se1INES Ordens In tarkem Maße slert.
Zu dieser Fragestellung {ügt der vorlie- Dass die Beschäftigung mit den authen-
gende Sammelband, der aus einer VO  - ischen Duscula un! den iruhen DZWwW.
der ademile der 10zese Rottenburg- uUrCcC die historisch-kritische Analyse BeE*
Stuttgart veranstalteten Studientagung sichteten Quellen keinestfalls einer Ab-

„Franziskus VO  } Assısı. an un Per- wertiung spaterer egendensammlungen
spektiven der deutschsprachigen FOT- SOWIle des 1n ihnen enthaltenen Franzıs-
schung“ VO SAn bis Marz 1998 in kus-Bildes führen INUSs, Mac. eın Beitrag

erwachsen übDer das In Bonaventuras „LegendaWeıingarten/Oberschwaben
1st, höchst interessantes un reichhaltiges malor“ entwiıckelte Bild des „apokalypti-

aterı1a hinzu. schen Franziskus“ deutlich Dieses Bild
Außerst informativ ass Franz Xaver des „apokalyptischen Franziskus“ 1st

Bischof 1mM eTStIeRN Beıtrag den tanı der Waäal „eine Theorie der franziskanischen
‚Franziskanischen agem präzise- Geschichte“, Der ben „keine schlechte“,
THET. €1 scheinen die beiden eststel- VEIMIMAS doch die Posıtion des Franzıs-
lungen nicht mehr hintergehbar, dass el- kus In seiner „kritische[n] Schärfe“ ZUTLI
nerse1lits die uellenfrage ÜT die Biogra- jeweiligen Zeıitstromung beleuchten,
phie des eiligen dieselbe Schlüsselposi- und ben nicht [11UI 1m Sinne VO  - „morali-
tion gewonnen!‘ hat ‚wıe die synoptische che[n] Anregungen für den einzelnen“
rage Tür die Leben-Jesu-ForschungV 44 (SO interpretieren David Ethelbert 00

$ In uInahme einer Iruüuheren Formu- S 105
jerung VO  - KÖöpTf) un! andererseits „Im Diıie etizten beiden eiıtrage befassen
Vordergrun: jeder Beschäftigung mıiıt sich mıiıt kunstgeschichtlichen Beiträgen:
Franziskus seine eigenen Duscula dem „Franziskusbild 1Im edium der ITrÜ-
stehen mussen“ (SO KÖöpf 1n seinem hen Taftfelmalerei  4 Klaus Kruger un der
Beıtrag, PF7) Doppelkirche San Francesco 1n Assisı

Eın erSter Kranz VO. Beitragen befasst (Wolfgang Schenkluhn). Vor em der
sich enn uch mıiıt bisher teilweise erstgenannte Artikel zeıgt, ass sich In
weni1g beachteten Aspekten des eiligen, der Malereı (Ähnliches ass sich für die
WI1e S1E sich aus$s seinen Werken un! UrC. Architektur sagen) noch einmal spiegelt,
quellenkritische Rekonstruktion dus$ den Wäas sich 1n den Legendensammlungen
Legendensammlungen rheben lassen: bereits zeigte: die bildlichen un schrift-
Franziskus als „Mystiker“ Theo Zweer- lichen Darstellungen des Heiligen wollen

INnn tiiten, eın eigenes Bild entwertlen,man), als einer der „grolsen Gleichnis-Er-
zahler der europäischen Geschichte“ (Hel- ıne Interpretation liefern, N1IC. einfach
MUuUut als Mann der „Spiritualität“ 1L1UT na  u der historisch „wahr“
un! „Askese“ (  avian Schmucki) kom- en der berichten.
INenNn 1n den Blick, SOWIE das ema „ErT- beeindruckender un Multi-
lösung“ In seinen Schriften (Leonhard perspektivität erarbeitet der vorliegende

Sammelband auf der Basıs des fundiertLehmann)
Eın zweıter Kreı1is VOoO  . Artikeln beleuch- dargestellten tandes der Franziskus-For-

ter die Irühesten Entwicklungen des OrT- schung wichtige un! höchst interessante
ens auf dem Hintergrund der Zeitge- NEUC Aspekte der wissenschaftlichen Be-
schichte das differenzierte Verhältnis schäftigung mıit den Quellen un dem
VO  . Katharismus un! Franziskus (Daniela Heiligen. Immer wieder wird 1n den Be1l1-

tragen uch deutlich, ass die SpannungMüller), die Ordensentwicklung unter
zwischen €e1s DZw. Charisma un! AmtKardinal Hugolino VO  — st1a, dem spate-
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der Institution keineswegs einfach elorden s1e. Pellegrini einen SBruch“
(S 4) der sozialgeschichtlich untrennbarun! „glatt“ verteilt werden kann, ass
mıiıt der Schwächung der feudalen Ord-der Heilige einselt1g und ausschließlich

der grolse Inspiırator un Charismatiker 11U11$ verbunden SEWESCI se1l In diesem
ist: die weitere Entwicklung Der als Siınne spricht beide Phanomene als
mehr der weni1ger notwendig empfIun- Ausdruck der „Krise“ des ahrhun-
ene Institutionalisierung un! MEr erts Universitaten un Armutsbewe-

gunNg spelisten sich TENNC N1IC E: ausmenschlichung“ der grolsen Ideale 11ZU-
demselben Reservoir mobiler un! NICsehen 1St, ass vielmehr diese pa

sich In der erson des Heiligen selbst wI1e mehr In die Feudalordnung eingebunde-
uch ıIn der iruhen Geschichte des Ordens FE Menschen, sondern wliesen uch

1)Das Werk 1st en schlagender Be- strukturelle Gemeinsamkeiten auf. Beide
wels aIur, ass die Franziskus-Forschung organıislerten sich In einer bruderschaftli-
ebt un ass sich weiterhin; sich hen Weise, die ihre Mitglieder durch Ge-

aneinander band „Verallgeme:i-mıt dem eiligen unı der „Franziskanı-
nernd TC1NE mi1t en Risiken, dieschen Trage  “ forschend beschäftigen.

Miıt dem genannten Grundgedanken jede Verallgemeinerung miıt sich bringt
aber, ass alle Franziskusbilder Interpreta- könnte INa  > N, ass zwischen der
tionen sind (dies gilt selbst für die 1mM les- Welt der Universitaten un! der mentalen
tament entfaltete Selbstdarstellung des und handlungsmälsigen Lebenswelt der

Bettelmönche iıne UÜbereinstimmung InHeiligen) klingt zugleich d In welche
ichtung diese zukünfitige Franziskus- den Zielsetzungen un! den Lebensidealen
Forschung möglicherweise blicken kann: bestand DIiese geistlichen Instıtutionen
1mM radikalen Ernstnehmen der VO.  - oten gelehrten Klerikern einen Organısa-
Hirnforschung un Sozilalpsychologie he- torischen Rahmen für jene praktische
rausgearbeiteten, In Jungster Zeıit tuch Umsetzung der doctrina, die als die Dest-
VO.  - der Geschichtswissenschaft beachte- mögliche erstrebende Qualifikation

un als 1n em Malse heilsam galt dietien Mechanismen, miıt denen menschli-
che Gedächtnisleistungen un! historische Verteidigung, Durchdringung und Ver-
Memorik funktionleren. Insofern weist reitung der geistlichen Botschaft des
das verdienstvolle Werk uch 1n die Zu- Evangeliums 1m (S 121 Überset-
un ZUNg AUS dem Italienischen VO  — LV) Diese

Plüderhausen Veıt-Jakobus Dieterich Bezuge machen 21 einen nachvollzieh-
bar, ass 1 ahrhundert viele Uni-
versitätsangehörige sich den Bettelorden

Pellegrini U1gl L’'incontro Ira due „INVEN- anschlossen; zugleich ber f{uührte die bru-
zı0n1” medievalı: Universita Ordıni Men- derschaitliche Organisatıon sowohl der
dicantı T ScCIenze orıche, 13), Universitaten als uch der Bettelorden

diejenigen, die beiden Sphären angehör-Neapel: LiguorIi 2003, 1X+175 S DF*
ten, In Loyalitätskonflikte hineinback, ISBN 88-207-3579-2

Aus dieser Perspektive be-
Auf dem Reichstag VO. Roncaglıa ım schreı Pellegrini die verschiedenen

Te 11558 erlhief Kaiser Friedrich arxbpa- Streitigkeiten die Universitätszugehö-
eın Gesetz, durch das alle ersonen, rigkeit VO  - Dominikanern un! Franziska-

NCII, die 1mM 1:3 Jahrhundert ın Parıs AaQus$s-„die aufgrund des Studiums umherziehen
(qu1 studiorum peregrinantur)”, geiochten worden Sind.

Wertvoll ist diesem Buch, assseinen Schutz gestellt wurden Authen-
tica Habiıta“, hrg. v. Winfried telzer In Zzwel bedeutende Entwicklungslinien des

34, 1978, 165) Dıie Entstehung der en Mittelalters aQus einer sozialge-
Universitäten wWI1e der Armutsbewegung schichtlichen Perspektive miteinander In
als Ausdruck un: olge der gesteigerten Beziehung und el zugleic iıne

instruktive Einführung In die französischegesellschaftlichen Mobilität se1lit der Zeıt
des en Mittelalters 1€es 1st die Per- und italienische Forschung diesen The-
spektive, die das hier anzuzeigende Buch menkomplexen bietet. Reizvoll
VO  - ulgl Pellegrini est1imm: ESs 1st die se1ın können, uch jene eue der Armuts-
Frucht eines Universitätsseminars un ewegung, die nicht In die Mendikanten-

orden eingingen, 1n dieses anorama mıiıtrag dementsprechend den harakter e1-
einzuordnen zumal die EntstehungLieTr Einführung, bletet Der aufgrund se1-
der Waldenser zeıitiic den Anfängen der11C65$5 Ansatzes interessante Einblicke In die

dargestellte ematı ersten Universitaten noch näher steht als
Zwischen den alteren Kloster- un KAa= die ründung der Bettelorden

thedralschulen un den Universitaten Rom Lothar Vogel
un! ebenso zwischen dem etablierten be-
nediktinischen Mönchtum un den Bet-
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